
Enormer
Kraftaufwand
wird belohnt

Karlsruhe. Die guten Platzierun-
gen der beiden Bogenschützen
des SV Michelfeld Volker Land-
graf und Thomas Leidhold bei
den Bezirksmeisterschaften wa-
ren die Voraussetzung für die An-
meldung bei den Landesmeister-
schaften. Aufgrund des Altersun-
terschiedes mussten die beiden in
verschiedenen Gruppen antreten.
Bei der Landesmeisterschaft wer-
den die Scheiben in 20, 30, 40 und
50 Meter Entfernung aufgestellt.
Je weiter die Scheiben entfernt
sind, desto mehr müssen mehre-
re Einflussfaktoren in Einklang
gebracht werden. Die wichtigsten
sind die Flugbahn, Seitenwind,
Zielversatz, Kraft und Konzentra-
tion.

Geschossen wurden insgesamt
144 Pfeile. Die Bogenschützen
müssen bei einem Turnier enor-
me Kraft aufwenden. Ein Schüt-
ze zieht mit ungefähr 16 bis 20 Ki-
logramm jedes Mal einen Pfeil,
damit dieser genügend Geschwin-
digkeit erhält. Für ein ganzes Tur-
nier kommt man so auf 2 bis 2,5
Tonnen.

Thomas Leidhold gewann mit
dem Blankbogen mit 1233 Ringen
klar. Auch Volker Landgraf
(Blankbogen Herren 50) belegte
einen bemerkenswerten achten
Platz. Die Leistung beider Bogen-
schützen ist umso bemerkenswer-
ter, da auf der provisorischen Mi-
chelfelder Übungswiese die gro-
ßen Entfernungen nicht intensiv
genug trainiert werden konnten.
Das ändert sich zumindest vorü-
bergehend: Mit Unterstützung ei-
nes freundlichen Bauern konnten
die Michelfelder Bogenschützen
auf eine neue Wiese umziehen,
die dieses Manko behebt. Der SV
Michelfeld lädt alle Bogenschüt-
zen, die auch größere Entfernun-
gen trainieren möchten, zum Tes-
ten ein. hm

Bogenschießen Thomas
Leidhold vom SV
Michelfeld wird
Landesmeister mit dem
Blankbogen.

Sitzung
TSG-Delegierte
treffen sich
SchwäbischHall. Die TSG Schwä-
bisch Hall lädt für den morgigen
Mittwoch zu ihrer Delegierten-
versammlung ein. Das Präsidium
und die Abteilungsvertreter kom-
men um 18.30 Uhr im Optima-
Sportpark zusammen. Die Tages-
ordnung umfasst zunächst die Be-
grüßung, Berichte und die Aus-
sprache. Weitere Punkte sind die
Entlastung und Wahlen des Vor-
stands, Anträge und Verschiede-
nes. Die TSG Schwäbisch Hall ist
der mitgliederstärkste Sportver-
ein der Stadt Hall.

Stuttgart. Die U19 des TSV Ilsho-
fen hat ihre Chance auf den Auf-
stieg in die Verbandsstaffel ge-
wahrt. Die Ilshofener gewannen
beim bisherigen Spitzenreiter der
Landesstaffel Nord MTV Stutt-
gart mit 3:2. Maximilian Krieger
(2) und Pierre Löffler waren die
Torschützen. Mit diesem Sieg
übernimmt der TSV Ilshofen die
Tabellenführung, ist aber am letz-
ten Spieltag spielfrei. Der MTV
Stuttgart muss beim Tabellenvier-
ten FSV Bissingen II gewinnen,
um mit Ilshofen gleichzuziehen.
In diesem Fälle käme es zu einem
Entscheidungsspiel um die Meis-
terschaft. Ilshofens U19 (rot) gewinnt beim MTV Stuttgart. Foto: Herbert Schürl

IlshofensA-Junioren gewinnen Spitzenspiel

Noch dauert es etwas, bis
die nächste Saison der
Frauenbundesliga am
14. Oktober beginnt,

auch der Spielplan steht noch
nicht fest. Doch für die Mission
Titelverteidigung sind die Perso-
nalplanungen beim SK Schwä-
bisch Hall weitgehend abge-
schlossen.

Am Stamm der Mannschaft än-
dert sich nichts, aber es gibt trotz-
dem ein paar Neuerungen. In der
nächsten Saison wird nach zwei-
jähriger Pause Bella Khotenashvi-
li aus Georgien, die den Groß-
meistertitel trägt, wieder zurück
im Team sein. Sie hatte wegen ei-
nes persönlichen Schicksals-
schlags länger pausiert, ist jetzt
aber auch im allgemeinen Tur-
niergeschehen zurück. Zuletzt
spielte sie bei gleich zwei hoch-
karätigen Turnieren mit: beim
Grand Prix in Zypern und beim
hochdotierten Cairns-Cup in St.
Louis in den USA, wo sie Dritte
wurde und unter anderem die
deutsche Nummer 1, Elisabeth
Pähtz, hinter sich ließ.

Von BayernMünchen nach Hall
Dazu rückt mit IM Salome Melia
noch eine weitere Georgierin ins
Team. Salome Melia klopft immer
wieder an die georgische Natio-
nalmannschaft an und ist quasi
die erste Nachrückerin, wenn
eine der etablierten fünf Spiele-
rinnen ausfällt. Ein hervorragen-
des Ergebnis erreichte sie bei der
letzten Europameisterschaft im
März, die ja die ebenfalls für
Schwäbisch Hall spielende Meri
Arabidze gewonnen hatte. Durch
ein Remis in der letzten Runde
gegen Meri Arabidze belegte Me-
lia den fünften Platz und qualifi-
zierte sich damit auch für den in
Kürze startenden Worldcup. Ihre
aktuelle Wertungszahl beträgt
2380.

Außerdem hat Schwäbisch Hall
in der kommenden Saison wieder
eine deutsche Spielerin in seinen
Reihen. Nach dem Abstieg des FC
Bayern München wechselt Katha-

rina Ricken, die dort das Spitzen-
brett besetzte, nach Schwäbisch
Hall – als letztjähriger Reisepart-
ner konnte sie sich ihr neues
Team mitsamt der Teamleitung
eine Saison lang ausführlich an-
sehen. Katharina Ricken ist 18
Jahre alt und kommt aus Krefeld,
wo sie nach wie vor für ihren Hei-
matverein in der NRW-Liga spielt.
Nach dem Abitur will sie sich
jetzt zunächst voll auf Schach
konzentrieren. Sie hat eine aktu-
elle Wertungszahl von etwas un-
ter 2200 und wird regelmäßig an
den hinteren Brettern zum Ein-
satz kommen.

Adela Velicic und Jovana Eric
werden nächste Saison nur noch
in der Herrenmannschaft spielen
– zu viele Begegnungen der Ober-
liga Württemberg überschneiden
sich mit denen der Frauenbundes-
liga. Es ist unverständlich, dass
der Schachverband Württemberg
im Gegensatz zu den meisten an-
deren Oberligen, die unter der
Ägide des Deutschen Schachbund
laufen, keine Rücksicht auf die
Termine der Frauenligen nimmt,
obwohl viele württembergische
Spielerinnen der ersten und zwei-
ten Frauenbundesliga gerne in
beiden Ligen spielen würden.

Die stärksten Rivalen auf dem
Weg zur Titelverteidigung wer-
den wieder die OSG Baden-Baden
und der SC Bad Königshofen sein.
Baden-Baden meldet schon jetzt
zwei Neuzugänge. Aus Hamburg
kommt Sarasadat Khademalsha-
rieh, die beste iranische Spiele-
rin, die sich aber von ihrem Ver-
band losgesagt hat und mit Ehe-
mann und Kind in Spanien lebt.
Dazu wechselt die deutsche Num-
mer zwei, Dinara Wagner, die
kürzlich sensationell den Grand-
Prix in Zypern gewonnen hat, aus
Bad Königshofen nach Baden-Ba-
den.

Reisepartner von Schwäbisch
Hall werden in der kommenden
Saison nach dem Münchener Ab-
stieg nach zwei Jahren Pause wie-
der die Schachfreunde Deizisau
sein. Ob und wo es eine zentrale
Endrunde der Frauenbundesliga
geben wird, ist noch nicht be-
kannt. Ursprünglich hatte Rode-
wisch (Sachsen) sein Interesse
bekundet, dieses aber wegen Un-
klarheiten hinsichtlich der Finan-
zierung wieder zurückgezogen.
Nur der Termin ist schon be-
kannt: Die Saison 2023/24 endet
am Wochenende vom 7. bis 9. Juni
2024.

MissionTitelverteidigung
Schach Der SK Schwäbisch Hall hat seine Planungen für die neue Saison in der Frauen-Bundesliga nahezu
abgeschlossen. Mit einer deutschen Spielerin geht es in die Mission Titelverteidigung. Von ThomasMarschner

Katharina Ricken wechselt vom FC Bayern München zum SK Schwäbisch Hall. Die Abiturientin aus Krefeld wird beim amtierenden deutschen
Meister an den hinteren Brettern zum Einsatz kommen. Foto: Thomas Marschner

FUSSBALL

Verbandsstaffel A-Junioren
TSV Weilheim Teck – SKV Rutesheim 2:6
VfL Pfullingen – FSV Bissingen 0:3
Ergenzingen – SV Fellbach 3:2
VfL Nagold – FV Löchgau 1:4
VfL Kirchheim/T. – SV Böblingen 0:3
TSG Balingen – TV Pflugfelden ausgef.
FV Olympia Laupheim – Sportfreunde Hall 0:1
1. SV Böblingen 25 17 7 1 85:23 58
2. TSG Balingen 24 16 6 2 70:17 54
3. FV Löchgau 25 15 5 5 55:33 50
4. Sportfreunde Hall 25 13 4 8 57:40 43
5. Olympia Laupheim 25 12 6 7 55:33 42
6. SV Fellbach 25 12 5 8 53:44 41
7. FSV Bissingen 25 13 1 11 65:53 40
8. Ergenzingen 25 10 5 10 47:46 35
9. VfL Kirchheim/T. 25 10 4 11 47:56 34

10. VfL Pfullingen 25 9 3 13 37:61 30
11. VfL Nagold 25 6 4 15 42:67 22
12. SKV Rutesheim 25 4 6 15 50:69 18
13. TV Pflugfelden 24 4 2 18 31:82 14
14. TSV Weilheim Teck 25 3 2 20 30:100 11

Landesstaffel A-JuniorenNord
SV Allmersbach – FSV Waiblingen 2:1
Sportfreunde Untergriesheim – SG Weinstadt 6:2

TSV Schwieberdingen – FSV Bissingen II 2:4
MTV Stuttgart – TSV Ilshofen 2:3
1. TSV Ilshofen 20 16 1 3 79:32 49
2. MTV Stuttgart 19 15 1 3 83:31 46
3. SGV Freiberg II 19 11 3 5 73:42 36
4. FSV Bissingen II 19 10 2 7 51:43 32
5. SV Vaihingen 18 10 2 6 54:49 32
6. Schwieberdingen 19 8 2 9 44:48 26
7. SV Allmersbach 19 8 1 10 59:61 25
8. Untergriesheim 19 8 1 10 52:64 25
9. FSV Waiblingen 19 5 1 13 27:55 16

10. SG Weinstadt 19 5 0 14 44:66 15
11. TSV Weilimdorf 18 1 0 17 13:88 3

Verbandsstaffel C-Junioren
Spfr. Hall – Neckarsulmer SU 0:0
FV Ravensburg – FSV Bissingen 2:1
VfL Pfullingen – VfR Aalen 0:2
TSV Neu-Ulm – FSV Hollenbach 0:2
SG Großaspach – SV Zimmern 3:1
TSG Balingen – VfL Herrenberg 4:1
1. FSV Hollenbach 21 14 2 5 50:25 44
2. SG Großaspach 21 13 3 5 43:20 42
3. VfL Herrenberg 21 11 5 5 51:33 38
4. FSV Bissingen 21 11 5 5 45:31 38
5. TSG Balingen 21 12 1 8 47:31 37
6. VfR Aalen 21 11 4 6 44:32 37
7. FV Ravensburg 21 10 2 9 33:36 32

8. VfL Pfullingen 21 7 5 9 36:36 26
9. SV Zimmern 21 6 3 12 32:52 21

10. Spfr. Hall 21 5 4 12 14:45 19
11. TSV Neu-Ulm 21 3 5 13 29:42 14
12. Neckarsulmer SU 21 0 7 14 10:51 7

Landesstaffel B-JuniorenNord
FV Markgröningen – FSV 08 Bissingen II 3:3
TSG Backnang – SV Vaihingen 2:3
SG Großaspach II – Neckarsulm 2:1
FSV Waiblingen – SGV Freiberg II 4:1
SKV Rutesheim – TSV Bernhausen 9:1
MTV Stuttgart – Spfr. Schwäbisch Hall 7:3
1. Spfr. Hall 21 14 4 3 71:41 46
2. FSV Waiblingen 21 11 4 6 68:39 37
3. SV Vaihingen 21 10 5 6 56:52 35
4. SGV Freiberg II 21 10 4 7 55:39 34
5. SKV Rutesheim 21 10 3 8 57:51 33
6. MTV Stuttgart 21 9 4 8 61:52 31
7. SG Großaspach II 21 8 7 6 48:39 31
8. Neckarsulm 21 9 4 8 43:44 31
9. FSV 08 Bissingen II 21 7 5 9 38:37 26

10. FV Markgröningen 21 6 6 9 41:57 24
11. TSV Bernhausen 21 4 2 15 39:89 14
12. TSG Backnang 21 2 4 15 32:69 10

Ergebnisse

Erfurt. Als eines der letzten Spie-
le des Homecoming-Weekends
der Schwäbisch Hall Unicorns
durfte das Frauen-Team am Sonn-
tag zu seinem zweiten Spiel an-
treten. Dafür ging es nach Erfurt
zum Punktspiel gegen die letzt-
jährigen Divisions-Sieger Gießen
Golden Dragons. Am Ende knüpf-
ten die Hallerinnen an den Erfolg
aus dem Auftaktspiel in Mainz an
und behielten mit einem 35:0-Er-
folg die Tabellenführung in der 2.
Damenbundesliga Gruppe Süd-
West.

Die Haller Defense setzte vom
ersten Moment an alles daran, die
eigene Endzone sauber zu halten.
Bereits im ersten Quarter brach-
ten die Hallerinnen viel Druck auf
den gegnerischen Quarterback

und die ersten Punkte erzielte
auch die Defense: Linespielerin
Annelie Fritz sorgte für den
Safety zum 2:0. Ende des zweiten
Quarters erlief Patricia Werner
den ersten ihrer drei Touchdowns
in diesem Spiel und baute die
Führung auf 9:0 aus (PAT Wed-
ding).

Erstes Heimspiel am 30. Juli
Nach der Halbzeitpause brachten
starke Pässe von Bim Jensen auf
Laura Frey sowie schnelle Läufe
von Patricia Werner, Katarzyna
Dziklinska und Jensen die Uni-
corns bis kurz vor die Gießener
Endzone. Werner verwandelte
zum 16:0 (PAT Wedding). Im di-
rekten Gegenzug der Golden Dra-
gons gelang Julia Rabus eine Pas-

sinterception, die sie zum 23:0 re-
tournierte (PAT Wedding).

Kurz darauf war es dann Ma-
ren Gruber, die den nächsten Gie-
ßener Pass abfangen konnte. Die-
sen erneuten Ballbesitz nutzten
die Unicorns für einen weiteren
Touchdown von Patricia Werner
zum 29:0. Zwei Minuten vor Spie-
lende war es dann ein Quarter-
back-Sack von Julia Rabus, der die
Haller Offense noch einmal aufs
Feld brachte. Diese belohnte ihre
Defense-Kolleginnen mit einem
Touchdownlauf von Quarterback
Bim Jensen zum 35:0-Endstand.

Weiter geht es erst am 30. Juli
gegen die SG Mainz/Trier. Es
wird das erste Heimspiel der Uni-
corns-Women im Haller Hagen-
bachstadion sein. af

35:0 gegenGießen
American Football Die Frauen der Schwäbisch Hall Unicorns
gewinnen auch ihr zweites Spiel in der 2. Bundesliga deutlich.

SO GEZÄHLT

Spiele umfasste die Schach-Bundes-
liga-Saison der Frauen. Der SK Schwä-
bisch Hall gewann alle elf Duelle. Er-
folgreichste Spielerin bei Hall war Meri
Arabidze. Die Georgierin sammelte in
elf Partien neun Punkte für den SK.
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